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NDB-Artikel
 
Eichhoff, Franz Richard Eisenhüttenmann, * 1.4.1859 Essen, † 1.6.1921 Berlin.
(evangelisch)
 
Genealogie
V Richard (kath.), Techniker, S des Forstinspektors Franz in Prüm (Eifel) (S des
Joh. Joseph, s. 2);
 
M Ida (ev.), T des Phil. Ludw. Ruppenthal, Oberappellationsgerichtsrat in
München;
 
Ov →Wilh. (1823–93), Entomologe (s. ADB 48);
 
⚭ 1893 Anna Demmer.
 
 
Leben
Nach Studien in Stuttgart und Berlin (Eisenhüttenkunde) war E. 6 Jahre in
England und Amerika. 1888 wurde er Betriebsdirektor der Hütte Phoenix in
Eschweileraue und ab 1893 Direktor bei der Gewerkschaft Grillo, Funke &
Co. in Schalke. Nach einer grundlegenden Arbeit über „Weiches und hartes
Flußeisen als Konstruktionsmaterial“ (1893) kam E. mit Héroult zusammen,
der ein Elektrostahl-Schmelzverfahren theoretisch ausgearbeitet hatte. Nach
jahrelangen gemeinsamen Versuchen wurde dieses praktisch brauchbar
gemacht. E. wurde 1905 für ein Jahr bei der neugegründeten Elektrostahl-
Gesellschaft in Remscheid-Hasten technischer Leiter, später technischer
Beirat und hat so die weitere Entwicklung des Elektrostahl-Verfahrens betreut.
Die Bergakademie in Berlin berief E. 1906 an die Seite Weddings und später
als dessen Nachfolger auf den Lehrstuhl für Eisenhüttenwesen, den er bis
1916 inne hatte. 1908 wurde E. in die technische Deputation für Gewerbe
im preußischen Handelsministerium berufen und Vorstand|der Deutschen
Dampfkessel-Normen-Kommission.
 
 
Literatur
Stahl u. Eisen 41, 1921, S. 944 (P);
 
DBJ III (Tl. 1921, L).
 
 
Autor
Marianne Leber
 
 



Empfohlene Zitierweise
, „Eichhoff, Franz Richard“, in: Neue Deutsche Biographie 4 (1959), S. 374-375
[Onlinefassung]; URL: http://www.deutsche-biographie.de/.html
 
 
 

http://www.deutsche-biographie.de/.html


 



02. Februar 2024
© Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften


